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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des ' Krieges . 11

fertig ’g’estellt waren . Kriegs minister General Kuropatkin
bereiste im Sommer 1903 die Mandschurei und sandte hierauf
neue Truppen , darunter je eine Brigade samt Artillerie des
10. und des 17. Korps , dann Kriegsmaterial aller Art nach
Ostasien ab . Ende Januar 1904 standen in der Mandschurei
samt Port Arthur und im Ussuri -Gebiete 2 sibirische Korps ,
d . s. mit den in Korpsverbände nicht eingeteilten Truppen
89 Bataillone , 35 Eskadronen , 25 Batterien , 17 Festungs¬
artillerie - und 37 technische Kompagnien . Anfangs Februar
wurde das dritte sibirische Korpskommando aufgestellt . Die
Ordre de bataille ist aus der Beilage 3 zu ersehen .

Die Friedenstände waren den Kriegsständen bis auf die
fehlenden Trains nahezu gleich . Die Bataillone mit rund 1.000
Mann gerechnet , kann die Gesamtstärke dieser Truppen mit
110 .000 Mann angenommen ' werden . Hiezu kamen noch
25.000 der zum Schutze der ostchinesischen Bahn bestimmten
transamurischen Grenzwache , die nach dem Muster der
europäischen Grenzwache organisiert war und aus 55 Fuß¬
kompagnien , 55 Reitersotnien und 6 reitenden Gebirgsbatterien
bestand .

Eine weitere Vermehrung der russischen Streitkräfte in
Ostasien wurde derart geplant und anfangs des Jahres 1904
auch schon eingeleitet , daß die ostsibirischen Schützen¬
brigaden durch Aufstellung dritter Bataillone bei den Schützen¬
regimentern und durch Heranziehung europäischer Feld¬
batterien zu Divisionen entwickelt werden sollten .

Die Bewaffnung der russischen Infanterie besteht aus Bewaffnung.
dem Dreiliniengewehre Muster 1891 (7*6 mm Kaliber ) ; das
Bajonett wird aufgepflanzt getragen ; der Mann trägt 120
Patronen . Die ostasiatischen Kasakenheere sind mit dem
Kasakengewehre desselben Systems wie die Infanterie und
dem Säbel , die sibirischen Kasaken überdies mit der Lanze
bewaffnet ; die Dragoner haben das Dragonergewehr (System
vrie die Infanterie ) mit Bajonett und Säbel .
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Die Feldartillerie in Ostasien führte schon im Januar
1904 das Schnellfeuergeschütz Muster 1900 (von -den Putilow -
Werken bei Petersburg erzeugt ; Kaliber 7*62 cw , Rohrrück¬
lauf mit hydraulischer Bremse ; keine Schutzschilde ).*) Die
Gebirgsbatterien waren zu Beginn des Krieges noch mit
altem Geschützmaterial ausgerüstet ; sie erhielten erst im
August 1904 die neuen Schnellfeuergeschütze .

*) Die westsibirischen Batterien führten beim Kriegsausbruch noch das alte
Feldgeschütz Muster 1877 .
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